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Start / Ziel

Informationen
Naturparkzentrum Fürstenhagen
Dorfstraße 40 · 37318 Uder
Tel. 0361 57391 5000
www.naturpark-ehw.de

Welterberegion Wartburg Hainich e.V.
Tel. 03603 1232962
www.welterbe-wartburg-hainich.de

HVE Eichsfeld Touristik e.V.
Tel. 03605 2006760
www.eichsfeld.de

Landgasthof Alter Bahnhof
Bahnhofstraße 69 · 99988 Heyerode 
Tel. 036024 62310
www.landgasthof-hainich.de

Der Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal ist Teil der 
Nationalen Naturlandschaften (NNL), dem Bündnis der 
deutschen Nationalparke, Naturparke, Biosphären-
reservate und Wildnisgebiete. 
www.nationale-naturlandschaften.de



Start / Ziel: 
Wanderparkplatz „Am Rondell“

ÖPNV: 
Bus Linie 151  
Mühlhausen - Schierschwende
www.regionalbus.de

Schwierigkeit:  
mittel

Streckenlänge: 
9,3 km

Dauer: 
ca. 3 h

TOP-Wanderweg  
Heyerode

Heyerode

Am Wanderparkplatz „Rondell“ beginnt der TOP-Wander-
weg. Er führt vorbei am alten Grenzhaus Heyerode, einem 
historischen Zollhaus aus dem 15. Jahrhundert, dessen 
Torbogen Geschichten aus vergangenen Zeiten erzählt. Nach 
der Straßenüberquerung schlängelt sich der Weg durch dich-
ten Buchenwald entlang des Ortsrands. Weiter geht es zum 
Bildstock am Aschberg, einem kunstvoll gestalteten Denk-
mal, das die Verbundenheit der Region mit ihrer Geschichte 
widerspiegelt. Durch die offene Feldflur führt der Weg zur 
alten Bahnstrecke Mühlhausen – Treffurt, die gequert wird. 
Am Vogelparadies kann kurz innegehalten werden, um 
die Natur in vollen Zügen zu genießen. Von den Aussichts-
punkten „Inselbergblick“ und „Wartburgblick“ schweifen 
die Blicke in die Ferne bis zur majestätischen Wartburg und 
auf die sanften Höhen des Thüringer Waldes. Nach dem 
„Heldrasteinblick“ endet der Rundwanderweg wieder am 
Parkplatz. Bei einer anschließenden Einkehr im Landgasthof 
„Alter Bahnhof“ kann die Wanderung einen genussvollen 
Abschluss finden.

Heyerode gehört zur Landgemeinde Südeichsfeld, im Natur-
park Eichsfeld-Hainich-Werratal und hat etwa 2.200 Ein-
wohner. Vermutlich wurde der Ort um 1250 gegründet und 
erstmalig im Jahre 1356 urkundlich erwähnt. Sehenswürdig-
keiten, wie das Grenzhaus, die Obermühle mit funktions- 
fähigem Wasserrad und zahlreiche Fachwerkbauten stehen 
für die Attraktivität des Ortes. 

Wegbeschreibung:
Wanderparkplatz „Rondell“ – Grenzhaus Heyerode – Bildstock  
Aschberg – Grillplatz – Bildstock – Vogelparadies – Inselberg-
blick - Wartburgblick – Heldrasteinblick – Wanderparkplatz 
„Rondell“

Waldreichtum und Fachwerk am südlichsten 
Punkt des Eichsfeldes erleben.

Die südlichste Ortschaft des Eichsfelds mit wald- 
reicher Umgebung und vielen Sehenswürdigkeiten.
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mehr hier:

Grenzhaus Heyerode (1)

Erbaut wurde das Grenzhaus um 1400. Bis heute führt durch 
dessen Torbogen die Landstraße 2104. Im Mittelalter verlief 
hier die Heerstraße ins Werratal. Das Grenzhaus diente in da-
maligen Zeiten auch als Zollstelle der Vogtei „Dorla“ und dem 
Herrschaftsgebiet Mainz „dem Eichsfeld“. Zu Zeiten der DDR 
wurde das Gebäude als Forsthaus genutzt. Derzeit befindet 
es sich in Privatbesitz.

www.naturpark-ehw.de/poi/grenzhaus-heyerode

Bildstock am Aschberg (2)

Der Bildstock wurde 1790 vom kurmainzischen Förster Johan-
nes Fick beim Maurermeister Andreas Zengerling in Auftrag 
gegeben. Die Bilder auf der Steinsäule zeigen die vier Evange-
listen. Die eingemeißelten Schriftzeichen sind die Initialen der 
Familie Fick und Zengerling. Förster Fick verbrachte einen Teil 
seines Lebens in der Ferne, so ist es nicht verwunderlich, dass 
der Bildstock nach österreichischem Vorbild gestaltet ist. 

www.naturpark-ehw.de/poi/bildstock-am-aschberg

Vogteier Bimmelbahn 
mit Bahnhof Heyerode (3)

Im Volksmund als „Vogteier Bimmelbahn“ bezeichnet, ver-
band sie Mühlhausen mit Treffurt auf knapp 32 km Länge. Mit 
427 Meter bildete der Heyeröder Bahnhof den höchsten Punkt 
der gesamten Strecke. 1968 endgültig stillgelegt, eröffnete 
1998 der Landgasthof Alter Bahnhof, der als Inklusionsbe-
trieb durch die Diakonie Doppelpunkt e.V. geführt wird.

www.naturpark-ehw.de/gastgeber/landgasthof-alter-bahnhof

Aktiv-Tipp 
Als Kammweg des Hainichs führt  
der Rennstieg von Eigenrieden nach  
Behringen. Er wird auch als kleiner  
Bruder des Rennsteigs bezeichnet. 


